
Bezugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 8 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verankwortlich
Hans Paulus in Halle

it lin Leipzig clFernſprechverbindung mit Verl ege pzig Magdeburg

r 398
Beſtellungen

auf die SaaleZeitung für den Monat September werden
von allen Neichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M an
genommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne
Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den
nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ansgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Monat September 85 Pf bei
zweimaliger Zuſtellung 1 M Die Expedition
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Zur deutſchen Kriminalſtatiſtik
Zum erſten male liegt eine Statiſtik über die Kriminalität

im Deutſchen Reiche für den Zeitraum von zehn Jahren vor
Die Kriminalſtatiftik wird regelmäßig ſeit dem Jahre 1882
geführt und man hat ſich bisher mit den Ueberſichten für die
einzelnen Jahre und ſpäter mit fünſfährigem Ueberſichten be
helfen müſſen Die Zuſammenfaſſung eines Zeitraums von
zehn Jahren bietet ſelbſtverſtändlich eine weit größere Sicher

heit in der Feſtſtellung der Geſammtergebniſſe Um das zu
beobachten braucht man nur die Durchſchnittszahlen für die
zehn Jahre von 1882 91 mit den Sonderzahlen zu vergleichen

die für die Jahre 1891 und 1892 mitgetheilt werden Mit
geringen Ausnahmen zeigt ſich bei dieſer Vergleichung immer
daſſelbe Bild nämlich daß die Einzelzahlen für die zuletzt an
geführten Jahre ziemlich beträchtlich über den Durchſchnitt
hinausgehen Wollte man auf Grund der Kriminalitätsziffern
etwa für 1892 über die deutſche Kriminalität als Ganzes ur
theilen ſo käme man offenbar zu falſchen Schlüſſen obwohl
der Urtheilende ſich auf ein zuverläſſiges und ſehr reichhaltiges
Material ſtützen könnte Man ſieht wie vorſichtig ſtatiſtiſche
Ergebniſſe benutzt werden müſſen Obwohl ein Ueberblick über
längere Zeiträume ein bemerkenswerth konſtantes Verhältniß
der Lebensäußerungen einer Nation im Guten wie im Schlim
men gewährt ſo verſagt das Geſetz der Regelmäßigkeit oft
genug bei der Betrachtung kürzerer Perioden Jm Jahrzehnt
von 1882/91 wurden verurtheilt im Durchſchnitt 355 134
Perſonen im Jahre 1891 allein 391,064 im Jahre 1892
422,327 Die Verfaſſer der amtlichen Kriminalſtatiſtik hüten
ſich wie natürlich vor Schlußfolgerungen aus der erſchreckend
weiten Ueberragung der Durchſchnittszahl durch die Einzel
zahlen für 1891 und 1892 Jnnerhalb eines weiteren zehn
jährigen Zeitraums etwa von 1891/1900 wird ſich das Auf
und Ab das Mehr und Weniger aller Wahrſcheinlichkeit nach
wieder ausgleichen Unterläßt der Statiſtiker die Verwerthung
der angegebenen bedeutenden Unregelmäßigkeiten ſo wird es
eine volkspſychologiſche Betrachtungsweiſe immerhin reizen
hinter das Geheimniß der Schwankungen zu kommen Frei
lich bekennen wir unſererſeits daß uns dies Räthſel zwar auchlockt daß wir aber keine Möglichkeit finden es vorerſt zu löſen

Man kann doch nicht annehmen daß das Sittlichkeitsnivegu
gleichſam über Nacht kataſtrophenartig einen Sprung nach
unten gemacht hat

Höchſt merkwürdiges Abenkener eines Lufſtſchiffers

Von Heinrich Seidel
Jch bin in ausgeſprochenem Grade das was man ein

Hewohnheitsthier nennt So vergeht wohl kein Abend daßich nicht zwiſchen ſechs und ein halb acht u in einer Wein

handlung der Potsdamerſtraße ſitze Zeitungen zu leſen und
meinen Schoppen Moſelwein zu trinken Üm dieſe Zeit iſt
die beliebte Weinſtube nicht ſtark beſucht man trifft dort dann
nur wenige Leute von ähnlichen einſiedleriſchen Neigungen oder
ein bis zwei kleine Gruppen älterer Männer die immer an
denſelben Tiſchen die Zeitläufte mit vieler Weisheit erörtern
Da ſich dieſer Beſuch aber auf drei Zimmer und eine ge
räumige Veranda vertheilt ſo ſitze ich beſonders in der
warmen Jahreszeit oft in dem von mir erwählten Raume
mit meinen Zeitungen oder mit allerlei ſpintiſirlichen Gedanken
allein Dies war wieder einmal längere Zeit der Fall geweſen als ſich ein Mann dorthin gewöhnte der etwa in der
Mitte der fünfziger Jahre ſtand und allabendlich auf dem
ſelben Platze ſeinen Schoppen Leoville trank ein wenig in den
er blätterte und wenn er damit fertig war eine

igarre rauchend behaglich vor ſich hin ſah und langſam
ſeinen Wein ausſchlürfte Nach einer Stunde bezahlte er und
ging Ein ſtarkes Mittheilungsbedürfniß ſchien er ebenſo wie
ich nicht zu beſitzen denn niemals redete er mich oder jemand

Wieder iſt ein neuer Band der Geſammelten Schriftenvon Heinrich Seidel erſchienen in der bekannten die ichen
Jusſtattung die die meiſten Erſcheinungen des Verlages von
A G Liebeskind in er auszeichnet Es iſt der zwölfte
und betitelt ſich Berliner Skizzen Die feinſinnige Art
mit der Heinrich Seidel ähnlich wie Theodor Fontane Kleines
und Kleinſtes zu behandeln weiß und der ſchalkhafte Humor der
ſcheinbar unbewußt zwiſchen den Zeilen hervortritt verſetzen uns
gleichſam in eine fremde Welt in der ſich uns die Alltäglichkeit
mit dem roſigen Schimmer der Romantik umkleidet Dieſe
Meiſterſchaft in der Kunſt des Erzählens und ihre Eigenart haben
trotz allen Modernen dem Verfaſſer bisher die ewunderung
einer nicht unbeträchtlichen Gemeinde erhalten und werden es
wohl auch tn Zukunft thun Der Band umfaßt zwölf Er
zählungen oder Skizzen von denen wir die am meiſten charak
teriſtiſche hier wiedergeben
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Die Einzelzahlen für 1892 übertreffen wie geſagt Wurg
ausnahmslos die Durchſchnittszahlen Während die Durch
ſchnittszahl für einfachen Diebſtahl 71,650 beträgt macht ſiefür 1892 aus 82,751 Es wäre ermüdend die Aer durch

alle Gebiete der Kriminalität hindurch zu verfolgen Wir
begnügen uns deshalb die wenigen Verbrechen und Vergehen
anzuführen wo das Jahr 1892 hinter dem Durchſchnitt Zwien
bleibt Dies iſt geſchehen beim Meineid wo die Zahlen
855 bezw 771 ſind bei der aktiven Beſtechuug 540 bezw 535
bei der paſſiven Beſtechung 53 bezw 36 beim Zweikampf
107 bezw 77 endlich beim Wucher 51 bezw 37 Ueberall

ſonſt ſind die Einzelzahlen für 1892 r r beträchtlich
bei der Urkundenfälſchung beinahe um 23 Proz höher als

die Durchſchnittszahlen Dagegen ſind die Schwankungen
zwiſchen 1891 und 1892 theilweiſe anſehnlich So übertrifft
die Mordprozeßziffer für 1892 mit 144 diejenige für 1891
die nur 88 beträgt während der Durchſchnitt der beobachteten

zehn Jahre 127 iſt tEine Gruppirung der einzelnen Strafthaten lehrt daß bei
nahe die Hälfte aller Verbrechen und Vergehen gegen Reichs
geſetze nämlich 46,9 Proz auf drei Delikte kommt auf einfachen
Diebſtahl gefährliche Körperverletzung Beleidigung Wird
ſchwerer Diebſtahl und einfache Körperverletzung hinzugenommen
ſo entfallen 58,4 Proz auf dieſe Gruppe von Delikten Scheidet
man aus dem Reſt die Verletzungen der Wehrpflicht aus
die als Vergehen beſonderer Art doch eigentlich nicht für den
Stand von Moralität und Kriminalität maßgebend ſein können
ſo ſind weitere 5 Proz abzuziehen Von dem alsdann ver
bleibenden Reſt kommen die höchſten Zahlen auf Unterſchlagung
15 164 Betrug 13,250 Gewalt und Drohung gegen Be

amte 12,685 Nöthigung und Bedrohung 6090 Schon die
nächſtfolgende Durchſchnittsziffer für Urkundenfälſchung ſteht
weit hinter der zuletzt angegebenen zurück ſie beträgt 3181
Wegen Kuppelei ſind im Durchſchnitt von zehn Jahren be
ſtraft worden 1734 Perſonen ſhier iſt nebenbei bemerkt die
Ueberragung des Durchſchnitts durch die Zahlen für 1891 und
1892 beſonders auffällig da im Jahre 1891 beſtraft wurden
1958 im darauffolgenden Jahre 2481 Perſonen

Für die Zunghme der Meineide für die Behauptung vom
Graſſiren einer Meineidspeſt ergiebt die Kriminalſiatiſtik
gerade keinen Anhalt Wegen Meineids wurden im Durch
ſchnitt beſtraft 855 Perſonen im Jahre 1891 798 im Jahre
1892 771 Die Beſtrafungen wegen fahrläſſigen Falſcheides
ſchwellen dagegen etwas an von 405 im zehnjahrigen Durch
ſchnitt auf 526 für 1891 und dann wieder abſchwellend auf
483 für 1892 Aber das Anſteigen bleibt relativ und abſolut
weit zurück hinter dem bei anderen Delikten beobachteten bei
ſpielsweiſe bei Urkundenfälſchung und Kuppelei

Jhren vollen Werth bekommen die Kriminalitätsziffern erſt
durch die Beobachtung ihrer Vertheilung über das Reich
Eine Karte der Kriminalität ergiebt daß die meiſten Ver
urtheilungen in den öſtlichen Provinzen und hier wieder in
den Regierungsbezirken Bromberg Gumbinnen und Oppeln
vorkommen während die wenigſten Verurtheilungen auf die
Regierungsbezirke Minden Münſter und Osnabrück ferner
auf den badiſchen Kreis Mosbach entfallen Zur Vergleichung
ſei angeführt daß im Regierungsbezirk Bromberg für
den zehnjährigen Durchſchnitt ſtattfanden 1886 Ver
urtheilungen auf je 100,000 ſtrafmündige Perſonen Die
entſprechende Zahl betrug für Gumbinnen 1806 für Oppeln
1724 dagegen für Minden nur 449 für Münſter und

andern an und außerdem daß wir uns ſeit einigen Wochen
ſtummer Bekanntſchaft beim Gehen oder Kommen begrüßten
hatten wir keinen Verkehr miteinander

Jch intereſſirte mich für dieſen Mann ſeines Ausſehens
halber Für ſein Alter waren ſeine Bewegungen noch ſehr
jugendlich es hatte den Anſchein als habe er die Kraft und
Gewandtheit ſeines wohlgebauten Körpers durch unausgeſetzte
körperliche Uebung immer friſch erhalten Er trug noch ſeinvolles Haar ohne eine Spur von Grau ſeine Geſichtszuge

waren markig über einem ſchönen blonden Schnurrbart ſtand
eine etwas gebogene Naſe und ſeine grauen Augen hatten
jenen feſten ruhigen Adlerblick der nicht in Studirſtuben ge
wonnen wird ſondern Leuten eigen iſt die ſich mit allerlei
Gefahren vertraut gemacht haben

Der Mann mußte vieles erlebt haben das ſah man ihm
an und wenn meine Aufmerkſamkeit ſonſt nicht abgezogen
wurde ertappte ich mich öfter darüber daß ich nachgrübelte
welch ein Beruf ihm wohl eigen ſein und welche Schickſale er
wohl erlebt haben möchte z

Da geſchah es eines Tages am Ende des Junt daß aus
nahmsweiſe der Tiſch an den ich mich gewöhnt hatte beſetzt
war von einer etwas lärmenden Geſellſchaft junger Leute die
irgend ein für ſie erfreuliches Ereigniß eifrig mit Wein be
goſſen Der einzige Platz der außerdem gutes Licht zum Leſen
darbot fand ſich an dem Tiſche des Unbekannten dieſem gerade
gegenüber und ich ſetzte mich nach gewohntem Gruße dorthin
mit jenem ſtillen Groll der einem von ſeinem gewohnten
Orte vertriebenen Stammgaſte eigen iſt Der Unbekannte
ſchien auch eben erſt gekommen zu ſein denn er war mit demStudium der Weinkarte beſchaſtigt ausnahmsweiſe wie ich

hinzufügen muß denn ſonſt brachte ihm der Kellner un
geheißen den gewohnten Schoppen Nach einer Weile beſtellte
er eine Flaſche Rauenthaler Ausleſe von ich weiß nicht mehr
welchem berühmten Jahrgange Et da geht s ja heute hoch
er, dachte ich Der Wein wurde gebracht er drehte die

Flaſche eine Weile ſorgfältig im Eiskübel herum ſchenkte ein
hob das Glas gegen das Licht nahm ein Schlückchen und ließ
es indem er Luft durch die gerundeten Lippen einzog prüfend
über die Zunge gleiten trank noch einmal nickte befriedigt und
ſetzte das Glas vor ſich hin Ein gewiſſes Etwas in dem

er ſich heute in einerBenehmen des Mannes ſagte mir da

werden die Spalt oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche m r15 Pfg vachnet und in der Expedition

von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Dosnabrück 494 reſp 533 und für den Kreis Mosbach 585
Hierbei müſſen wir jedoch noch bemerken daß die überhaupt
niedrigſten Verurtheilungsziffern auf e burg Twwye 411
entfallen und daß Waldeck und LippeDetmold immer nochgünſtiger als der Regierungsbezirk Mawen rangiren Gleich

wohl halten wir es für nicht unbedenklich die Zahlen dieſer
ungemein kleinen Beobachtungsbezirke die den allermeiſten Ver
waltungsbezirken der größeren Staaten an Bevölkerung nach
ſtehen überhaupt zur Vergleichung heranzuziehen Lediglich
der Umſtand daß man es mit Staatengebilden zu thun hat
kann es noch nicht rechtfertigen Bevölkerungsſummen von
halben und mehr Millionen mit ſolchen von 40 bis 70,000
gleichartig zu behandeln Die Reduktion auf je 100,000
genügt nicht da die genannten Regierungsbezirke naturgemäß
eine ungleich größere Mannigfaltigkeit menſchlicher Beziehungen
und damit ungleich zahlreichere Reibungsflächen als die gleichförmige Bevölkerung eines ſtillen Kleinſtantenweſens darbieten

Den oben erwähnten drei preußiſchen Regierungsbezirken
aus dem Oſten reihen ſich in der Höhe der Kriminalität an
die bayriſche Rheinpfalz mit 1526 Verurtheilten auf je 100,000
Oberbayern mit 1429 Niederbayern mit 1324 der badiſche
Kreis Mannheim mit 1396 Auch hier mahnen die Ziffern
zunächſt zur vorſichtigen Benutzung ſtatiſtiſcher Ergebniſſe nachder Seite der allgemeinen Sqhluſe hin Es liegt ſehr nahe

die geringere Kriminalität etwa des Regierungsbezirks
Minden gegenüber der hohen Kriminalität des Regierungs
bezirks Bromberg mit einer höheren Kulturſtufe der Bevöl
kerung zu erklären Wenn aber die weſtfäliſche Bevölkerung
diejenige des Oſtens an Geſittung übertreffen ſollte was noch
erſt zu beweiſen wäre wie ſoll man es dann erklären daß die
doch gewiß mindeſtens ebenſo hoch zu bewerthende Bevölkerung
rechts und links vom Oberrhein beinahe an die Kriminglität
der öſtlichen Beobachtungsgebiete heranreicht

Man wird ſich in vielen Fällen beſcheiden müſſen die Zahlen
zu buchen und das hinter ihnen ſteckende Geheimniß einer
tiefer dringenden Spezialforſchung zu überlaſſen

Deutſches Reich
Vom berliner Bierboycott

S Berlin 25 Aug Zwecks Stellungnahme zum gegen
wärkigen Standpunkt des Bierbohcotts wie die Einladung
guf den roſafarbenen Plakaten lautete hatte die ſozialdemo
kratiſche Parteileitung auf geſtern abend 37 Verſammlungen
uſammengetrommelt die durchſchnittlich bedeutend beſſer beſucht waren als die vor zwei Wochen inſcenirten Verſamm

lungen der Gewerkſchaften Jm Elyſium ſprach der
Reichstagsabgeordnete Auer der einzige bedentende Redner
des Abends Seine Darlegungen wimmelten von Wider
ſprüchen und wenn er ſich auch der Mäßigung befleißigen
wollte ſo ging doch ſein Temperament wiederholt mit ihm
durch Die Rede bot ſonſt nichts Bemerkenswerthes

Wie in einer Verſammlung bekannt wurde muß die Bohcott
kommiſſion 461 Brauereiarbeiter nebſt deren Frauen und
500 Kinder unterſtützen In einer kleinen Verſammlung der
Schönhauſer Vorſtadt kam es zu argem Tumult weil den
Bauhandwerkern vorgeworfen ward ſie zeigten völlige Gleich
giltigkeit gegenüber dem Bohcott Einige anweſende Maurer
fühlten ſich von dieſem Vorwurfe betroffen und ſkandalirten

Die große Begeiſterung welche ſich zu Anfang des Boyhcotts
kundgab iſt nun freilich erloſchen die Frage iſt in der That

mittheilſamen Stimmung befände und nachdem er ſein Glas
wohlgefällig geleert und wieder gefüllt hatte redete ich ihn an

Ein köſtlicher Tropfen ſagte ich
Er brummte mir Beifall hielt auch dieſes Glas gegen das

Licht erfreute ſich eine Weile an dem goldklaren Schein ſeines
Jnhaltes und trank Dann ſagte er Jch verſteige mich ſonſt
nicht leicht ſo hoch aber heut iſt für mich ein kleiner Erinnue
rungstag Heute vor zwanzig Jahren trank ich ſolchen Wein
viertauſend Meter über Berlin und erlebte dort ein ſehr
merkwürdiges AbenteuerJch und ihn wohl etwas verblüfft angeſehen haben denn

er lächelte und fügte erläuternd hinzu Jch war nämlich
früher Luftſchiffer mein Herr

Ach ſo, ſagte ich etwas erleichtert denn ich hatte ſchon
geglaubt es rapple ein wenig bei dem Fremden Dieſer fuhr
fort Nach dem großen Kriege mit Frankreich kam bekaunt
lich die Luftſchiffahrt ſehr in Mode und da ich durch einen
Freund mit dem ich oft aufgeſtiegen war einige Vorkenntniſſe
in dem Fach hatte ſo gab ich meinen Beruf als Turn und
Fechtlehrer einſtweilen auf baute mir den Rieſenballon Zaun
n und habe dann das Geſchäft fünfzehn Jahre lang be
trieben

Warum Zaunkönig fragte ich Ein komiſcher Name
für einen Rieſenballon

Nun kennen Sie nicht das Märchen vom König der
Vögel Da flog doch der Zaunkönig bei dem großen Wett
fliegen am höchſten weil er ſich in den Federn des Adlersberſteckt hatte und erſt anfing zu ſliegen als dieſer nicht mehr

weiter konnte Sie waren übrigens wohl zu jener Zeit nicht
in Berlin Jch bin damals mit meinem Ballon Zaunkönig
von der Haſenhaide aus wohl fünfzigmal aufgeſtiegen

Jch befand mich damals in Berlin, erwiderte ich doch
iſt mir dies entgangen Uebrigens wie war es mit dem
Abenteuer

Ein merkwürdig feines und ſeltſames Lächeln kräuſelte ſich
um den Mund des Fremden Diſſe Geſchicht is lögenhaft
tau vertellen, ſagte er wie es von dem Wettlaufdem Swinegel und dem Haſen heißt und ich fürchte ie

werden mir nicht glauben Können Sie viel vertragen in
dieſer Hinſicht

Das ſtärkſte, erwiderte ich Jch arbeite ſelbſt in dem Fach
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wie Auer ganz richtig hervorhob zum point honneur
geworden Verlangen nach Beendigun Kampfes tritt
aber doch weit deutlicher auf Seiten der Arbeiter
als auf Seiten Brauereien hervor

Zur Kartell Frage
Das liner Tageblatt unterzieht in einem Leitartikeldie a Vorſchläge der Nordd Allg Ztg behufs eines

Kartells der Ordnungsparteien zur gemeinſamen
Abwehr der Sozialdemokratie einer Kritik und gelangt

dem Schluſſe daß dieſe Vorſchläge unzweckmäßig und unkurchſühreat ſeien Wenn die Regierung anſtatt ziellos hin

und herzuſchwanken ein feſtes Programm aufſtellen wollte
o daß man wüßte woran man ſich zu halten habe ſo würde

eine feſte Majorität um ſich ſchaaren Eine beſonnene und
nſequente Politik wie ſie die Regierung nach außen verfolge

auch im Jmnern einzuführen damit ſei für die Stabilität der
an mniſe mehr gewonnen als mit täglich neuen Rettungs

ten
s

Poſtaliſches
Auf die Lage der Poſthilfsbeam ten wirft eine

Bexichtigung die dem Reichsb von dem kaiſerlichen
Oberpoſtdirektor in Magdeburg h ein eigenthümliches
Licht Jn der Berichtigung die auf eine Mittheilung
über die Dienſtzeit und die Bezahlung der Hilfsbeamten in
Schönebeck a d Elbe bezieht heißt es

Wie eine von einem Beauftragten der Ober Poſidikrektion
an Ort und Stelle vorgenommene Unterſuchung ergeben hat
ſind die in dem Aufſatz aufgeſtellten Behauptungen im weſent
lichen unzntreffend Thatſächlich haben die ſechs Poſtunter
beamten der Bahnhofézweigſtelle in Schönebeck keineswegs
einen fünfzehnſtündigen Arbeitstag Die Arbeitszeit beträgt
vielmehr unter Anrechnung der Ruhepauſen unter einer halben
Stunde als Dienſtzeit für jeden Unterbeamten 838 Stunden
im wöchentlichen Durchſchnitt mithin täglich rund 12 Stunden
Das kaiſerliche Poſtamt in nebeck hat dieſen Dienſt nicht
für zu weitgehend erachtet weil derſelbe ſeiner Natur nach meiſt
wenig anſtrengend iſt Für die übrigen bei dem Poſtamte in
der Stadt beſchäftigten Unterbeamten beträgt das Dienſtmaß
im Durchſchnitt auch nur 74 Stunden wöchentlich Die Angabe
daß eine Bezahlung von 2,20 M für Poſthitfsboten das
u junge Leute mit einer Geſammtdienſtzeit bis zu acht

ahren ganz ungenügend ſei iſt nach den angeſtellten Er
mittelungen unbegründet Unter et ne des Zu
ſchuſſes zu den Kleiderkaſſen für Beſchaffung der Dienſtkleidung
ſtellt ſich das Einkommen der Poſtbilfsboten auf 833 M
jährlich Jm Verhältniß zu den ſonſt in Schönebeck zu
zahlenden Arbeitslöhnen uſw iſt die Vergütung als angemeſſen
zu erachten

Der Reichsb bemerkt dazu ganz richtig Es ſcheint hieraus
hervorzugehen daß die Poſtverwaltung grundſätzlich die Woche
mit ſieben Arbeitstagen berechnet denn nur dam kommen bei
838 wöchentlichen Arbeitsſtunden 12 Arbeitsſtunden auf den
Tag nimmt man aber wie es ſonſt in der ganzen Welt
üblich iſt die Woche zu ſechs Arbeitstagen an dann kommen

4 Arbeitsſtunden Der Sonntag iſt aber durch
atliches Geſetz nicht als Arbeits ſondern als

Es iſt deshalb gefſetzlich unzuläſſig die
rbeitstagen anznuſetzen

uuhetag anzuſeh
Woche zu ſieben

Der amerikaniſche Zurkerzoll
Die auf den Zuckerzoll bezügl Beſtimmungen des nenenamerikaniſchen Zolltarifs liegen jetzt in dem nach eng

liſch amerikaniſcher Art fehr weitſchweifigen Wortlant vor Er
beſtätigt die bisherigen Angaben unter der von uns alsbald in
dem betr Telegramm vorgenommenen Korrektur daß es ſich
bei dem Zuſchlagszoll auf den Zucker ans Ländern die Aus
fuhrprämien zahlen nicht um Prozeut ſondern um Cent
Brüche handelt Der Wortlaut iſt der folgende

Daß von dem am 1 Okt 1890 in Kraft getretenen Gefſetze
betitelt Ein Geſetz zur Reduktion der Regierungseinkünfte zur
Ausgleichung der r und zu anderen Zwecken die Para
graphen welche die Ertheilung von Erlqubnißſcheinen zur Produ
zirung von Zucker ſowie die Bezahlung einer Prämie an die Pro
duzenten von Zucker aus Rüben Sorghum oder Zuckerrohr inner
halb des Gebietes der Vereinigten Staaten gewachſen oder aus in
den Vereinigten Staaten produzirtem Ahornuſaft vorſehen und
autoriſiren widerrnfen werden ſollen und hiermit widerrnufen
ſind und daß von nun an die Ertheilung eines Erlaubniß
ſcheines zur Produktion von Zucker ſowie die Bezahlung einer
Prämie für die Produktion von Zucker irgend welcher Art unter
dem in Rede ſtehenden Geſetze ungeſetzlich ſein ſoll Auf allen

legt erhoben und entrichtet werden und auf alle Zucker über

geſicherter Stabilität kaum hinaus

69,035,088

cker und Zuckerfatz Syrup aus Zuckerrohr oder Zucker
rübenſaft Melade konzentrirte Melade verdickten und konzentrirten Molaſſes ſoll ein Zoll von 40 Prozent ad valorem ge

Nr 16 Dutch Standard in Farbe ſowie auf alle entfärbtenZucker ſoll 8 lich zu dem erwähnten Zoll von 40 Prozent ad

valorem ein Zoll von e Cent per Pfund gelegt erhoben und
entrichtet werden und alle Zucker Zuckerſatz Syrup von Zucker
rohr und Zuckerrübenſatz Melade konzentrirte Melade vere und kvnzentrirter Molaſſes importirt von oder das

rodukt irgend eines Landes welches zu der Zeit als dieſe
rtikel aus demſelben exportirt wurden direkt oder indirekt

eine Exportprämie darauf bezahlte ſollen einen Zoll von
o Cent das Pfund zuſätzlich der vorerwähnten Raten ent

richten vorbehaltlich daß der Jmporteur von in einem fremden
Lande produzirten Zucker deſſen Regierung ſolche direkte und
indirekte Prämie zahlt von der Entrichtung dieſes e
Zolles unter ſolchen Regulationen als ſie der Schatzamts

kretär vorſchreiben mag befreit werden ſoll im Falle der betr
porteur ein Certifikat von der reſpektiven Regierung vorweiſt

daß keine indirekte Prämie auf den betr Zucker größer als die
auf die Rüben und das Zuckerrohr aus welchem er produzirt
worden erhobene Steuern gewährt worden iſt und daß keine
divekte Prämie bezahlt worden iſt oder bezahlt werden wird Vor
behaltlich ferner daß nichts was hierin enthalten iſt ſo aus
gelegt werden ſoll daß dadurch die Beſtimmungen des zwiſchen
den Vereinigten Staaten und dem König der Hawai Jnſeln
am 30 Januar 1875 abgeſchloſſenen kommerziellen Reziprozitäts
vertrages oder die Beſtimmungen irgend eines ſeitdem vom Kon

reſſe zur Ausführung des Vertrages erlaſſenen Geſetzes aufgehoben oder in irgend einer Weiſe beeinträchtigt oder berührt

werden Daß auf Molaſſes der über 40 aber nicht über 56 Grad
Polariſation aufweiſt ein Zoll von 2 Cent die Gallone und wenn
über 56 Grad Polariſation ein Zoll von 4 Cent die Gallone ge
legt erhoben und entrichtet werden ſoll Zuckerkand und alles

Zuckerwerk Koch oder iheilweiſe aus Zucker hergeſtellt und
raffinirte Zucker wenn bemalt gefärbt oder in irgend einer Weiſeverfälſcht 35 Proz ad volorem Glukoſe oder Traubenzucker 15
Proz ad volorem Sacharin 25 Proz ad volorem

Deutſche Ausfuhr nach Rumänien
Durch die am 21 Dez 1893 abgeſchloſſene Handelskonwention

zwiſchen OeſterreichUngarn und Rumänien iſt der langjährige
rn zwiſchen beiden Staaten endgiltig beigelegt worden

etzt ſieht man nun in beiden Ländern erſt ein was der Krieg
gekoſtet hat Sehr lehrreich ſind in dieſer Hinſicht die Be
merkungen die die Haudels und Gewerbekammer
von Wien in ihrem Jahresberichte an die Erwähnung der
neuen Handelskonvention knüpft Die uns gewährte Meiſt
begünſtigung umſchreibt ſich mit der rumäniſcherſeits dem
Deutſchen Reiche gewährten Meiſtbegünſtigung welche den
kommerziellen Bedürfniſſen Dentſchlands angepaßt der öſter
reichiſchen Juduſtrie wenig Nutzen bietet Da unſere wich
tigſten Exportartikel ſonach den prohibitiven Zöllen des auto
nomen rumäniſchen Tarifs unterſtellt bleiben ſo reicht der aus
der Vereinbarnug für uns refultirende Gewinn abgeſehen von
der Beendigung des vertragsloſen Zuſtandes über den Vortheil

Es iſt die Schuld
früherer ſchwerer handels und verkehrspolitiſcher Verſänm
niſſe ſowie auch namentlich des unſeligen Zollkrieges wenn
wir in Rumäuien faſt bis zur Erobernng eines neuen Marktes
ansziehen müſſen und es bleibt unter den obwaltenden Um
ſtänden ſehr fraglich ob es ſelbſt den äußerſten Anſtrengungen
nnd den größten Opfern gelingen wird den rührigen und
mächtigen Gegnern namentlich Deutſchland und
England die uns daſelbſt mehrfach von der erſten Stelle ver
drängt haben das verlorene Terrain wieder ganz abzu
ringen

Verſchiedene Mittheilungen
Die im Reichs Eiſenbahnamte aufgeſtellte Ueberſicht der

Betriebsergebniſſe deutſcher Eiſenbahnen für den
Monat Jnli d J ergiebt für die 68 Bahnen die auch ſchon im
entſprechenden Monat des Vorjahres im Betriebe waren und zur
Vergleichung gezogen werden konnten mit einer Geſammtbetriebs
länge von 38,268,59 km folgendes Jm Jnuli d J betrug die
Einnahme a aus dem Perſonenverkehr im ganzen
40,578376 M oder 1,975,694 M mehr als in demſelben Monat
des Vorjahres b aus dem Güterverkehr im ganzen

088 M oder 999,823 M mehr als in demſelben Monat
des Vorjahres

Ueber die Hafen Anlagen in Kamerun macht die
Kr Ztg folgende Mittheilungen Als im Jahre 1891 eine

Anleihe von mehr als 1 Millionen M für Bauten in Kamerun

geſtellt werden Man verſprach ſich vtel davon da auf weile
Küſtenſtrecken hinaus keine ſolche Reparaturwerkſtätten vorhanden
ſind und beſchädigte Schiffe bis nach Kapſtadt laufen müſſen umihren Schaden ſern Vorauszuſehen iſt daß eine ſolche
Einrichtung viele Schiffe fremder Flagge heranführen und die
Koſten der Bauten decken würde Nach den früheren
Berichten aus Kamerun ſchritten die Arbeiten an den Hafenbauten
die der Firma F A Schmidt in Altona übertragen waren tüchtig
fort Jetzt er ſie vor ihrer Vollendung g ſtehen denn
nach einem in der letzten Nummer des Kol Bl abgedruckten
Berichte des kaiſerlichen Gouverneurs v Zimmerer iſt der Dampfer
Gaiſer, welcher der hamburger Firma Gaiſer Comp Krhert
ur Vornahme von Reparaturen anf die fertiggeſtellte Slip Anfang
uli aufgeſchleppt worden Die al hamburger Firma hatihre Hauptfaktorei in Lagos der Dampfer hat einen Nettogehalt

von 197 Regiſterkons und 157 indizirte Pferdekräfte Bezeichnend
iſt es daß der Dampfer von der engliſchen Küſte an der Benin
bucht dahingebracht werden mußte da wie geſagt bis nach dem
Kap hin in ganz Weſtafrika keine Werkſtätte für größere Repara
turen vorhanden iſt Mit Sicherheit kann man darauf rechnen
daß Küſtendampfer und andere Schiffe den Hafen von Kamernn
zu Reparaturen aufſuchen werden anſtatt weite Fahrten ſelbſt bisnach Europa zu machen Die Anlagen werden ſich daher wohl
gut bezahlt machen

Die Nordd Allg Zig kommt nochmals auf die
auch von uns mitgetheilten Aeußerungen der Hamb
richten betreffs des Kommiſſionsraths Pindker zurück und
bemerkt daß ſich die Hamb Nachr in auffälliger Weiſe mangel
baft unterrichtet zeigen daß jedoch Herr Pindter durch eine
neuerliche Erklärung auf die Darſtellung des hamburger Blattes
nicht reagiren werde

Ein Korreſpondent welcher ſich auf Jnformationen aus dem
Generalſtab beruft meldet daß die von den Blättern veröffent
lichte Nachricht es würde am Dienstag die Parade über das
3 Armeecorps ſtattfinden unbegründet ſei

Marinenachricht Nach einer an das Oberkommando der
Marine eingegangenen telegraphiſchen Meldung iſt S M Schiff
Jltis in dem Hafen von Söul eingetroffen

h a
Halle und Amgegend

Halle 26 Auguſt
Rebhühner Die Preiſe für Rebhühner gehen

ſchrittweiſe zurück Am geſtrigen Markte war das Angebot
bedentend ſo daß etwas zerſchoſſene Thiere ſchon für 60 Pf
der verletzte junge Rebhühner zu 75 Pf das Stück gekauft
wurden

Abgefaßte Vogelfänger, Zum dritten male inner
halb kurzer Zeit beſchlich der Gendarm Degenhardt in Ammen
dorf Vogelfänger aus Halle beſchlagnahmte Netze Lockvögel und
ſonſtige Geräthſchaften derſelben und ſtellte die Perſönlichkeiten
l große Anzahl gefangener Vögel wurde wieder in Frei

eit geſetzt

Ertrunken Am Kaffeegarten zu Trotha fiel am Freitag
abend belm Spielen auf den großen Steinen am Ufer die 3 jährige
Anna Heinrich aus Trotha in die Saale nud ertrank ehe
durch das Geſchrei anderer Kinder Hilfe herbeigeholt wurde Der
Leichnam iſt noch nicht geborgen Das Kindchen trägt ein braunes
Kleid geſtreifte Schürze Schnürſchuhe und um den Kopf und
Hals ein ſchwarzes Sammetband

Provinzial Nachrichten
Der Probvbinzial Ansſchuß der Provinz Sachſen

hat am 1 Anguſt d J unter Leitung ſeines Vorſitzenden des
Königl Landrathes Herrn Grafen von Wartensleben
Rogäſen eine Sitzung abgehalten an welcher als Vertreter der
Königl Staatsregierung der Oberpräſident der Provinz Sachſen
Herr von Pommer Eſche und der T Ober Präſidial
Rath Herr von Nickiſch Roſenegck theilgenommen haben
Aus den Verhandlungen iſt als von allgemeinerem Jntereſſe
folgendes hervorzuheben

Gemäß 8 20 des Reglements für das Provinzial Taub
ſtummenheim in Schleuſingen wurden in die Ver
waltungs Kommiſſion des Heims die Herren Bürgermeiſter
Baecker Vorſitzender Beigeordneter Schwarze ſtellver
tretender Vorſitzender Superintendent Goebel Kreisphyſikus
Dr Schneider und Kaufmann Doeber ſämmtlich in
Schleuſingen gewählt

An Stelle des verſtorbenen Bürgermeiſters Dr Schild
Wittenberg wurde als Mitglied des Kuratoriums der
landwirthſchaftlichen Winterſchule daſelbſt der

le Landrath Freiherr von Bodenhauſen Wittenberg
gewählt

eſlern
dach

aufgenommen wurde hatte man von vornherein 750,000 M für
Hafenbauten beſtimmt es ſollten eine Quaianlage nebſt e
brücke und Slip ſowie Werkſtätten zur Schiffsreparatur her

Einer Stadtgemeinde im Kreiſe Liebenwerda wurde
zum Ausban eines Weges eine Beihilfe von 5,50 M pro laufen
des Meter aus dem Wegebau Unterſtützungsfonds einer Stadt

Nun gut daraufhin will ich es wagen Alſo heute vor
Wangis Jahren war ein ganz ungewöhnlich ſtiller ſouniger

unitag an dem ſich kein Lüftchen rührte Mein Freund der
alte Weinhändler Bötefür meinte ſcherzweiſe ich würde wohl
hente anf demſelben Fleck wieder hernuterkommen von dem
ich aufgeſtiegen wäre Er wußte aber ebenſo gut wie
ich daß wenn unten auch vollkommene Windſtille herrſcht in
der oberen Luft doch immer eine gewiſſe Strömung geht Jch
hatte beſchloſſen den günſtigen Tag zu benutzen um einmal
ganz beſonders hoch aufzuſteigen und dies wurde dem zahl
reich verſammelten Publikum angekündigt während Bötefür
dieſe meine Abſicht ſchon um Mittag von mir erfahren hatte
Der alte Herr nahm ein ganz beſonderes Jntereſſe an mir
und meinen Fahrten und fehlte nie wenn ich aufſtieg Heute
kam er kurz vor der Abfahrt und brachte mir eine wohlein
ewickelte Flaſche Wein Rauenthaler Ausleſe, ſagte er ichhabe nur die eine Flaſche noch von dieſem köſtlichen Jahrgang

Wenn Sie den höchſten Punkt erreicht haben da trinken Sie
ein Glas davon auf mein Wohl Jch denke mir das kann
von ganz beſonderer Wirkung ſein und ich kann dann ſagen
mein Wohl iſt in ſoundſoviel tauſend Meter Höhe über dem

geh getrunken worden
Jch lachte über den alten Kauz und legte die Flaſche in die

Gondel Als ich aufſtieg rief er mir noch nach
Nun heute werden Sie wohl die Engel im Himmel zu

ſehen kriegen Grüßen Sie Petrus von mir
Der Aufſtieg ging bei dem ſtillen Wetter glatt und ruhig

von ſtatten
Als der Auftrieb nachließ löſte ich langſam nacheinander

die Schnüre der Sandſäcke und während ihr Jnhalt in takt
mäßigen Pauſen wie ein weißer Strahl in die Tiefe fuhr
ſtieg ich zu immer reineren Höhen Das Geräuſch der Welt
war längſt verſtummt unter mir lag Berlin von ſeinem eigenen
Dunſte leicht verſchleiert wie ein rieſiges Spiunennetz und die
Eiſenbahnzüge krochen wie kleine Raupen hinein und heraus Jn
der Tiefe kreiſte ein Falke und warf mir zuweilen einen
ſchnellen Flügelblitz otzdem auch er im Steigen begriffen
war ward er doch bald zum Punkt und entſchwand meinen
Augen So war 3 eine Weile geſtiegen als ich be
merlte daß mein Ballaſt zu Ende ging ine Anzahl von

Sandſäcken mußte ich für allerlei Möglichkeiten bei der Nieder
fahrt aufbewahren auch hatte der zuerſt noch ſchlaffe Ballon
ſich in der leichteren Luft ausgedehnt und war ſtramm re
Jch hatte die größte unter dieſen Umſtänden mögliche Höhe
erreicht Mein Barometer zeigte gegen viertauſend Meter an
Der Montblanc iſt nur achthundert Meter höher Es war
empfindlich kalt mich fror ein wenig und ein bischen Schläfrig
keit kam über mich Da fiel mir die mitgenommene Flaſche
in die Augen Sie enthielt rheiniſchen Sonneuſchein aus
einem der heißeſten Jahre dieſes Jahrhunderts und konnte mir
willkommene Erwärmnung bringen ch wickelte die Flaſche
aus und fand daß der vorſorgliche Weinhändler ein Trinkglas
über den Hals geſtülpt hatte Dann öffnete ich ſie Nie in
meinem Leben habe ich ſo etwas von Blume an einem Weine
geſpürt ein ſo edles Getränk war noch uie über meine Lippen
gekommen Von Dankbarkeit gegen den Geber erfüllt hob ich
das Glas empor und rief Herr Johannes Bötefür iſt ein
edler Mann er lebe hoch viertanſend Meter hoch Hurrah

Dann trank ich behaglich ein Glas nach dem andern Jch
führte bei meinen Luftfahrten ſonſt nie alkoholiſche Getränke
mit daher war mir dieſe Kneiperei mitten in dem unendlichen
Luftozean wo ich als einſamer Punkt ſchwamm ganz etwas
Neues Jch gerieth in eine ſeltſam träumeriſche Stimmung
nud hatte allerlei Geſichte So ſtellte ich mir zum Beiſpiel
plötzlich vor wie unzählige Menſchen in und um Berlin zu
mir emporſchauten und ſah ſie deutlich vor mir eine blitz
ſchnelle Reihenfolge von Geſtalten hübſche Mädchengeſichter
die unter Blumenhüten hervorſchauten und Köpfe alter
ſchrumpliger Mütterchen von Spitzenhauben eingerahmt
Sonnenbrüder die faul anf Bänke gerekelt ſchnapsrothe Naſen
zu mir emporhoben und die Lippen zu faulen Witzen verzogen
einen einſamen Schäfer im Felde auf ſeinen Stock geſtützt
einen Feldjäger der auf der Chauſſee ritt und noch ſo Un
zähiges Auch Bötefür ſah ich Er hatte den Kopf
ſo weit in den Nacken gelegt daß ſein breiter weißer Bart
horizontal ſtand ſein gutes rundes röthliches Weingeſicht
leuchtete wie die Sonne die im Nebel di Seine Lippen
bildeten Worte ich hörte ſie r nicht verſtand dennoch aber
ganz deutlich Grüßen Sie Petrus von mir

ich aufgeſchreckt als ich plötzlich in dieſer ungeheneren Ein
ſamkeit des Luftmeeres Stimmengemurmel vernahm und da
zwiſchen ein Jauchzen wie von munter ſpielenden Kindern
Verwundert ſah ich nach den Seiten und endlich hinter mich
Wo war denn mit einem male das mächtige Wolkengebirge
hergekommen Wie eine Felswand aufgethürmt aus mächtigen
Ballen weißer Watte ſtieg es aus der Tiefe empor und als
ich höher blickte war meine Verwunderung noch größer denn
oben wurde dieſe Wand gekrönt durch einen überaus präch
tigen Palaſt von durchſcheinendem Alabaſter deſſen goldene
Zierrathen in der Sonne blitzten Auf den Wolken die dieſe
ſchimmernden Gebäude umſchwebten bald es zum Theil ver
deckten bald mit neuem Glanz wieder hervortreten ließen
tunnnelte ſich eine Unzahl von geflügelten Kindern

Auf den Wolkenbänken ſaßen
Roſ ge Engel reihenweiſe
Andre lauſchten aus den Wolken
Andre ſchwebten hin und wieder
Spielten hier mit Wolkenflocken
Ritten dort auf einem Wölkchen
Und es war ein ſtillbewegtes
Schimmernd roſiges Getümmel

Auf der breiten Freitreppe aber von weißem Marmor die
zu dieſem Wunderban hinführte ſtanden einige alte würdige
Patriarchen und ſahen unter verwunderten Ausrufen und Ge
ſprächen auf meinen Ballon hin Der anſehnlichſte unter dieſen
trug einen langen weißen Bart und eine Stirnlocke in der
Form einer Flamme in der Hand hielt er einen großen
goldenen Schlüfſel Da wußte ich mit einem male woran ich
war öffnete ſchnell noch einen Sandſack wodurch der Ballon
ein wenig ſtieg und warf den Leuten ein Tau zu Der eine
der Patriarchen fing es anf und unn ward mein Ballon
herangezogen Jch band ihn an einen goldenen Ring der in
das Mauerwerk eingelaſſen war und ſtieg ans

Na hören Sie mal, ſagte der Mann mit der Stirn
locke auf die Art iſt hier noch keiner angekommen p

Habe ich die Ehre fragte ich Herrn Himmelspförtner
Petrus vor mir zu ſehen

Jawohl mein Name iſt Petrus, erwiderte er Sie
Aus ſolchen und ähnlichen wunderlichen Träumereien wurde wiſchen 2
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emeinde im Kreiſe Schleuftn gen ein größeres Amortiſallons
Je ans der Prov n gretye bewill zt

Bezüglich der vorlänfigen Vertheilung der Provinzial
Abgabe für das Rechnungsjahr 1894/95 beſchloß der ProvinzialAusſchuß ihr das unberichtigte Steuerſoll des Rechnungs

jahres 189394 zu Grunde zu legen und die noch nicht erfolgte
endgiltige Vertheilung der Provinzial Abgabe für die Jahre
1692/93 und 1893,94 bis nach Feſtſtellung des Steuerveranlagungs
ſolls für dieſe Jahre vorzubehalten
Die bei der eder im Rechnungsjahreehe Porgetonimenen tatsüberſchreitungen wurden

genehmigt
Behufs a r der für das Kalenderjahr 1893 anfzu

bringenden iehſeuchen Entſchädigungs hwurde beſchloſſen die Geſammtſumme der Hebung für Pferde
Eſel c auf 1300 für Rindvieh auf 85,000 M und die Ein
u für Pferde Eſel c auf einen Pfennig feſtzuſetzen Der nach
er Geſammtſumme für Rindvieh auf die Einheit entfallende

Betrag von 2 Pf ſoll in Anwendung der durch das Reglement
ertheilten Befugniß von 15 Kreiſen welche in den letzten 10 ren
euchefrei geblieben waren nicht erhoben für 17 Kreiſe welche in
en letzten 5 ergn ſeuchefrei oder nur in geringem Umfange

verſeucht geweſen ſind auf einen Pfennig für 14 Ortſchaften
welche in zweien der letzten 3 Jahre Seucheausbrüche aufweiſen
auf drei Pfennige für 5 Ortſchaften welche in jedem der letzten
3 Jahre verſeucht geweſen ſind auf vier Pfennige erhöht und
für alle übrigen Kreiſe und Gemeinden in unveränderter Höhe
erhoben werden Ferner beſchloß der Provinzial Ausſchuß als
eitpunkt der Abführung der Beiträge an die Provinzial
auptkaſſe den 1 November d J zu beſtimmen und behufs
usſchreibung der für das Kalenderjahr 1894 aufzubringenden

Viehſeuchen Entſchädigungsbeträge eine erneute Aufnahme der
Viehbeſtände vornehmen zu laſſen

Behufs Ausführung der reglementsgemäß nach 10 Jahren vor
zunehmenden Prüfung und ev anderweiten Feſtſetzung des Bei
tragsſatzes der betheiligten Verbände zu der am 1 Oktober 1884
in Wirkſamkeit getretenen Wittwen und Waiſenver
za n ar für die Provinz Sachſen beſchloß der

rovinzial Ausſchuß zwei Sachverſtändigen Gutachten darüber
einzufordern ob der bisherige Beitragsſatz von 5 Proz der ver
e ſlichttgen Beamtenbezüge beizubehalten oder zu
ndern iſt
Gemäß S 29 Nr 2 des Reglements für die LandesHeil und

Pflege anſtalt Uchtſpringe wurden die zur Aufnahme von
Kranken erforderlichen en über die änßeren Verhält
niſſe des Kranken für Epileptiſche und ähnliche Krampfleidende
und für Blödſinnige feſtgeſtellt

Die von der Rechnungskommiſſion des letzten Provinzial Land
tages gegebenen Anregungen wegen Beginnes des Zeitpunktes
der planmäßigen Tilgung neuer Provinzial Anleihen
und wegen Herbeiführung einer Konvertirung der noch vorhandenen
4proz Provinzial Anleihen auf 8 Proz beſchloß der Provinzial
Ausſchuß nach Erwägung der gegen die Ausführung der An
der ſprechenden ſchwerwiegenden Gründe nicht weiter zu

erfolgen
ezüglich der r der Bauten auf dem Gutsehöft der Landes Heil und Pflege Anſtalt in

wählte der Provinzial Ausſchuß eine Kommiſſion
von fünf Mitgliedern welche durch örtliche Beſichtigung einige
hervorgetretene Zweifel beheben und dem nene
weitere Vorſchläge unterbreiten ſoll Auch beſchloß der Provinzial

geh eine ſeiner nächſten Sitzungen in Uchtſpringe ſtattfinden
zu laſſen
Die in der n rn n am 9 Mai d Jbeſchloſſenen Allgemeinen Grundſätze zur Sicherung eines dem

allgemeinen Jntereſſe entſprechenden Einfluſſes der zur Aufſicht
über die von der Provinzial Verwaltung unterſtützten Klein
bahnen berufenen Korporationen auf den Bau und die Ver
waltung dieſer Bahnen war in einer Konferenz der Landräthe
und Oberbürgermeiſter in der Provinz einer Beſprechung unter
zogen Auf Grund der hierbei gemachten Aenderungs Vorſchläge
würden die allgemeinen Grundſätze einer nochmaligen Berathung
unterzogen und in einigen Punkten geändert Die nie end
giltig feſtgeſtellten Grundſätze ſollen demnächſt durch die drei
Amtsblätter der Provinz veröffentlicht werden Anträge auf
Bewilligung von Beihilfen zu Kleinbahn Unternehmungen ſollen
von den Unternehmern zunächſt an die betreffenden Kreis Land
räthe gerichtet werden

Auf Anregung eines Kreis Ausſchuſſes wurde die Uebertragung
der Leitung der Vorarbeiten für einen projektirten
Kleinbahnbau an den zuſtändigen Lokal Baubeamten der
Provinz genehmigt

Der vom letzten Provinzial Landtage zurückgewieſene Antrag
von 7 Deichverbänden auf finanzielle Betheiligung der Provinz
an den durch das Hochwaſſer von 1890 nothwendig gewordenen
Deichbauten iſt von den Petenten dem Abgeordnetenhauſe
mit der Bitte um Gewährung von Staatsbeihilfen vorgelegt von
dieſem aber unter dem Vorbehalt abgelehnt worden daß vom
Staate nur dann eine Beihilfe bewilligt werden könne wenn ſich
die Provinz auch ihrerſeits finanziell in derſelben Höhe wie der
Staat an den Deichbanten betheiligen würde

Zwei auf Grund dieſes Beſchluſſes erneut eingegangene An

in den Vorjahren eine Beihilfe aus Landarmenfouds zu den

leichtern Vergleicht man dasselbe mit den Einrichtungen bei Ihnen

träge auf ung von Beihftlfen aus Provinzialonds zu Deichbauten wurden J bie auf den Be ins
es XIV Provinzial Landtages welcher die

der durch das Hochwaſſer r Elbdeiche lediglich als
Staatsſache anſieht nochmals abgelehnt

Auch der Antrag einer Stadtgemeinde im Kreiſe Schleuſingen
auf Gewährung einer Beihilfe aus Landes
meliorationsfonds zu den Koſten der ſtädtiſchen Waſſer
leitungsanlage müßte abgelehnt werden weil die Anlage der
Waſſerleitung als vorwiegend im LandesMeliorationsJntereſſe
erfolgt nicht angeſehen wurde

Einer Gemeinde im Kreiſe Worbis wurde zu den Mehrkoſten
einer bereits früher ſubventionirten Fluß und Wegeregu
lir ung noch eine weitere Beihilfe aus Landes Mellorations
und Wegebau Unterſtützungsfonds bewilligt

Auf einen vom Biſchof von Paderborn ausgeſprochenen Wunſch
genehmigte der Provinzial Ausſchuß die konfeſſionelle
Trennung der Theilnehmer an den Morgen und
Abendandachten bei der Lehr und Erziehungs
Anſtalt in Zeitz

Die zur Ausführung einer Waſſerverſorgungs undeiner Enteiſenungs Antage für die Provinzial
ev Anſtalt Altſcherbitz erforderlichen Koſten wurden
ewilligt
Zum Ankaufe eines beſonders werthvollen alterthüm

lichen Altars einer Pfarrkirche für das Provinzial Muſeum
wurde dem Verwaltungs Ausſchuſſe des letzteren eine Beihilfe
aus dem Verfügungsfonds bewilligt

Einem Ortsarmen Verbande im Kreiſe Zeitz wurde wie

Koſten der Ortsarmenpflege bewilligt

R Köſen 25 Aug Vom Unglück verfolgt Dem Ein
wohner Weiſe in dem Nachbardorfe Rödichen widerfuhr
geſtern ein o ſeltſamer Unfall Es flog ihm nämlich beim
Dreſchen ein Weizen korn ins Auge und beſchädigte dieſes ſo
daß der Mann möglicherweiſe erblinden wird Das
wäre um ſo bedauerlicher als er auf ähnliche Weiſe ſchon
früher ein Auge verloren hat es war ihm damals
nämlich als ſeine Tochter in der Scheune mit einem Bunde
Hafer hantirte ein Halm ins Auge geſtoßen ſo daß er die Seh
kraft darauf verlor

J Delitzſch 25 Aug Straßenraub Geſtern wurde
einem Hand werksburſchen welcher ſich mit noch zwei
anderen in den Chauſſeegraben an der Brehnaerſtraße gelegt
hatte und eingeſchlafen war von letzteren die Uhr geraubt
Die beiden Räuber banden dem Schlafenden mit einem Strick
die Beine und Hände zuſammen als dieſer darüber erwachte
entriſſen ſie ihm die Uhr und ergriffen die Flucht Dem Be
ſtohlenen gelang es jedoch ſich bald von ſeinen Feſſeln zu be
freien und die Straßenräuber zu verfolgen Beim Dorfe
Zaaſch wurden ſie eingeholt und verhaftet

Heute früh gegen 2 Uhr wurde unſere Stadt und Umgegend von
einem ſchweren Gewitter betroffen Der Blitz ſchlug in das
Gewächshaus des Gärtners Sengewald zündete und
äſcherte daſſelbe ein Dem Beſitzer erwächſt beträchtlicher Schaden
dadurch daß er unterlaſſen hat ſein Eigenthum gegen Feuers
gefahr zu verſichern

Großenhain 24 Ang Ertrunken Ein ſeltſamer Un
glücksfall wird aus Naſſeböhla gemeldet Heute früh fand
man die Gutsbeſitzer Wilhelm Günther und Gottfried Große
in den inmitten des Dorfes gelegenen Teichen todt auf und
S lag jeder der Entſeelten in einem anderen Teiche

ie mitgetheilt wird ſind die beiden Gutsbeſitzer geſtern abend
bis gegen 10 Uhr im Gaſthofe zuſammen geweſen und haben ſich
dann auf den Heimweg gemacht Ob Selbſtmord vorliegt oder
ob die beiden Gutsbeſitzer im Dunkel der Nacht vom ab
gerrkt h ſo in die Teiche gefallen ſind iſt noch völlig un
aufgeklärt

Handel Gewerbe und Verkehr
Rasgcherer Frachten Transport Zu dieser von den

deutschen Handels und Fabrikantenkreisen viel erörterten Frage deren
Lösung dem Herrn Eisenbahnminister so grosse Schwierigkeiten zu be
reiten scheint schreibt man dem Geschäftsfreund aus England
Das Eisenbahnwesen hat hier den ausschliess lichen Zweckdem Geschäftsmanne zu nützen und seino Transaktionen zu er

so scheint es als ob dort die Eisenbahnen Gnaden erweisen In Eng
land werden Lastgüter von allen grösseren Stationen wo sie noch am
Abend ap genommen Werden schon am nächsten Morgen am Be
stimmungsorte abgeliefert Ein londoner Kaufmann der in Manchester
mittags seine Waare kauft und am Abend der Bahn einliefert wird am
nächsten Tage zwischen 6 und 7 Uhr früh die Waare in seinem Magazin
abgeliefert erhalten und die Strecke von Manchester nach London be
trägt 190 Meilen Wenn ein bradtorder Kaufmann auf der londoner
Auktion Wolle kauft diese Auktionen beginnen erst 4 Uhr nach

Dederderſte lung Fiehtrain weleher die 299 Meilen growe Entter

88 Zeulenroda 25 Aug Zündender Blitzſchlag

R r n hS h

haben und bereits nach dem Frünetuer rann er die Wolle in
nehmen obgleich London von Bradlford 199 englische Aeilen
legt Einer der schnelbten G ist der Carli le Fleiseh

in der uughau
kurzen Zeit von 8 Uhr 90 Min abends bis 3 Uhr S5 Min früh zurüeke
legt Die in Carlisle aufgegebenen Sendungen sind manchmal in London
zu einer Zeit schon verkauft wo der Brieftrüger die Versandtavige noch
nicht zugestellt hat

Prag 24 Aug Englische Weisshbleche rden hin e re Fabrikat und haben aueh 3
rsei rei atz gefunden In Schw beginntsich die deutsche Konkurrenz geltend zu machen a

Die Semestral Bilanz der Vngarischen Kommerzialbank
Feist einen Gewinn von 959,203des Vorjahres 3 aut gieieh 160 18 gegen 17 18 Proz

Zablungseinstellungen Die Direktion der Stetti
ner Maschinenbauanstalt Möller Holberg meldete
nun doch noch am 24 d beim stettiner Amtsgericht Konkurs
an Das Amtsgericht setzte den Beschluss über die Konkurs
eröffnung bis zum 25 aus Die Modewaarenversandt Firma
Hugo Artweger in Wiener Neustadt hat ihre J

eeingestellt Die Gesammt Passiven werden mit 80,000 9

ziffert zViehmärkte
Berliner Viehmarkt Berlin 24 Au jSehlachtviehmarkt Zum Verkauf standen ter e

7302 Schweine darunter 741 Bakonier und 775 leichte Ungarn 870 Kälber
und 16,532 Hammel Der Handel in Rindern verliet langsam doch
wurde der Markt ziemlich geräumt Etwa 450 Stück gehörten der 1
und II Kliasse an I 63 65 II 65 62 III 45 02 IV 10 41für 100 Pfd Fleiscohgewicht d i das Gewicht der vier Viertel aut
welche der für das Stück gezahlte Preis aber nach Abzug des dureh
schnittlichen Werthes von Haut Kopf Füssen Eingeweiden oder
Kram usw vertheilt worden ist In inländischen Sehweinen

verlief der Handel rubig und wurde der Markt ziemlich geräumt
I 55 56 ausgesuchte Waare darüber II 52 64 III 49 51 M für
100 Pfd mit 20 Proz Tara Bakonier 43 44 M für 100 Pfd mit 50
bis 55 Pfund Tara auf das Stück Der Kälbermarkt gestaltete sich
langsaw I 63 65 ausgesuchte Waare darüber II 57 62 III 50 bis
56 Pf für das Pfund Fleischgewicht In Hammeln von welchen
nur die kleinere Hälfte Schlachtwaare gestaltete sich der Handel ruhig
und wurde der Markt ziemlich geräumt I 53 60 beste Lämmer bis
64 ausgesuchte Waare auch darüber II 46 50 Pf für das Pfund
Fleischgewieht

Wasserstünde bedeutet über unter Nul
Saale Trotha 25 Aug morgens 2,22 25 Aug abends 2,22

Moldau Iser Bger Elbe
Aug Fall Wunehbs Aug all Wuehs

Budweis 24 9,32 6 Torgan 25 1,221 10Prag 0,82 10 J PNittenberg SJungbunzlau 0,17 1 Rosslau 1558 4Laun 2 r e 8f 3 J Barby t 92 2 2Pardubitz 2 9,05 1 Magdeburg f1,7o0
Brancleis 2 Cö1 Tangermündel 1753 S 3Melnick 2 2,09 8 Vittenberge 1,86Leitmeritz 0,26 4 J Dömitz Peg 24 p 1,25 2
ussig 25 v 0,801 8 I Lauenburg 25 t 1,84 4Dresden r
Aussig Von den oberen Plätzen werden 27 em Fall gemeldet

Letzte Telegramme

Fulda 25 Aug Die Biſchofskonferenz beſchloß
eine gemeinſame Warnung an alle Gläubigen an allen ſtgats
und kirchenfeindlichen Beſtrebungen wie es die der Sozialiſten
und Anarchiſten ſind theilzunehmen

Poſen 25 Aug Die Cholergerkrankungen und
Todesfälle in der Grenzſtadt Penzin mehren ſich und es
herrſcht deshalb allgemeine Aufregung Die Stadt iſt durch
einen Koſakencordon abgeſperrt

Wien 25 Aug Heute ſtand vor dem Schwurgerichte
Prozeß gegen den Arbeiter Preßler an welcher geſtändig
war An archiſt zu ſein und die Abſicht gehabt zu haäben in
eines der verkehrsreichſten Häuſer eine Dynamitbombe zu
werfen Derſelbe wurde zu 4 Jahren Zuchthaus ver
urtheilt Ein Arbeiter welcher ein Hoch auf die Anarchie
ausbrachte erhielt gleichzeitig einen Monat Gefängniß

Budapeſt 25 Aug Die Direktion der ungariſchen
Staatsbahnen macht bekannt daß die Aktionsfreiheit des
e von Fiume trotz der Verwüſtungen durch die

feuersbrunſt intakt geblieben iſt da zum Erſatz der abgebrannten
Magazine alle Vorkehrungen getroffen ſind

Karwin 25 Aug Jnfolge des günſtigen Ergebniſſes einer
Probeeinfahrt im Franziskaſchacht iſt heute vormittag
die Arbeit wieder aufgenommenmittags und er giebt vor seiner Abreise noch die Versandtordre so

wird er am nächsten Morgen um 7 Uhr früh die Waare in Bradford

Jch habe Jhuen einen ſchönen Gruß zu beſtellen von Herrn
Bötefür aus Berlin

Danke ſchön obgleich ich Herrn Bötefür nicht kenne hoffe
aber ſehr ſpäter einmal ſeine werthe Bekanntſchaft zu machen
Was hat der Mann für ein Geſchäft

Er iſt Weinhändler
Da machte der gute alte Petrus ein bedenkliches Geſicht

und kratzte ſich hinter dem Ohr Da ſieht s windig aus mit
der ſpäteren Bekanntſchaft, ſagte er Weinhändler kommen
hier nur ſelten her Sie haben immer ſo kleine Geſchäfts
geheimniſſe die ihnen hinderlich ſind Sie logiren meiſtens
eine Etage tiefer Hören Sie mal Niquet, ſagte er dann
zu dem Alten der das Tan aufgefangen hatte Sie find ja
aus Berlin und waren guch Weinhändler wie ſteht es mit
Bötefür
W s iſt n ordentlicher Mann Herr Oberpförtner, antwortet

ieſer

Na dann wollen wir das Beſte hoffen
Jch hatte mich unterdeſſen neugierig umgeſehen und da war

mir eine wunderſchöne Thür aufgefallen von Elfenbein mit
Gold beſchlagen die in das Innere dieſes herrlichen Palaſtes
zu führen ſchien Hinter ihr ertönte eine wunderbare Muſik
wie von Aeolsharfen in wechſelnden Harmonien bald ſchwollen
die Töne gewaltig an bald ſäuſelten ſie ſanft dem Weſte
gleich der über Veilchenbeete weht

e Herr Oberpförtuer da ich nun einmal hier bin
ſo erfüllen Sie mir einen ſehnlichen Wunſch Darf ich einen
Blick thun auf das was hinter jener Thür iſt

Da wurde der alte Herr ſehr ernſt und runzelte die Stirn
Lieber junger Mann, ſagte er das iſt ein ſehr vermeſſener

Wunſch denn irdiſche Augen ertragen nicht den vollen Glanz
des himmliſchen Lichtes es würde Sie vernichten Schauen
Sie her

Damit ging er an die Thür und ſchob nur die Klappe
vom Schlüſſelloch zurück a fuhr ein blendender Strahl
heraus wie eine lange ſcharfe Klinge von weißglühendem Eiſen
daß ich entſetzt die Hände vor das n ſchlug und die
Stufen hinabgetanmelt wäre wenn der alte Niquet mich nicht

Petrus und die Patriarchen lächelten ſanft die kleinen Engel
aber erhoben ein lautes Gekicher

Erklären Sie uns lieber Jhr ſonderbares Fahrzeug,
p te Petrus daun das iſt doch wohl ein ſogenannter Luft
allon

Jch war dazu gern bereit ſtieg in die Gondel und erklärte
dem alten Herrn alles die Anwendung der Sandſäcke die
Füllung des Ballons das Ablaßventil meine Jnſtrumente und
die ganze Bauart des Luftſchiffes Unterdeß kletterten die
Engel in dem Tauwerk herum und tanzten auf der oberen
Rundung der Ballon wimmelte von ihnen und ſie um
ſchwärmten ihn wie die Fliegen einen Honigtopf Kinder
ſagte ich daß mir keiner von euch an der Ventilſchnur zieht

dann giebt s n Unglück
Der alte Niquet hatte mit kundigem Auge die Weinflaſche

entdeckt Er nahm ſie und las die Aufſchrift Eine gute
Nummer wenn s wahr iſt meinte er

Belieben Sie vielleicht zu koſten ſagte ich
Er ſchenkte ſich ein und prüfte wie ein alter Kenner Dann

goß er den Reſt der noch in der Flaſche war in das Glas
und bot es Petrus dar
n wär s Herr Oberpförtner das iſt wirklich Nummer

ins
Petrus machte ein wunderliches Geſicht er ſchien nicht recht

u wiſſen ob es ſich auch für ihn paſſe Seit achtzehn
undert Jahren hab ich keinen Wein mehr probirt ſagte er

dann nun der Wiſſenſchaft halber möcht ich s wohl riskiren
Dann ſog er wohlgefällig den herrlichen Duft ein und trank
mit Gefühl in kleinen Schlückchen das Glas leer Seine Züge
hatten ſich verklärt

In manchen Dingen iſt die Welt doch fortgeſchritten, ſagteer ſo etwas kannte man zu meiner Zeit wä nicht

Der Wein iſt von Bötefür agte ich darauf mit h
Jch denke, antwortete er ich habe doch noch Ausſicht

den Mann kennen zu lernen er ſolchen Wein in ſeinemKeller hat kaun kein hlechter Menſch ſein

Während wir nun ſo miteinander diskurirten hörte ich
plötzlich ein Geſchrei das ich nicht verſtand ich hatte aber das
Gefühl es ginge mich an

Hier ſchreit niemand, ſagte Petrus hier wird überhaupt
nie geſchrien

Dieſe Antwort kam aber wie aus weiter Ferne und ich ſah
niemand mehr Petrus die Patriarchen die Engel das ſchöne
Schloß und alles war verſchwunden Jch riß die Augen auf
und bemerkte ringsum nichts als die leere Luft Das Geſchrei
aber dauerte fort Jch blickte über Bord und ſah Waſſer
unter mir mit Kähnen auf denen Leute ſaßen und mir zu
ſchrien Der Ballon ſank und war nur noch höchſtens hundert
Meter über dem großen Müggelſee Wie der Blitz ſtürzte ich
zu und zog die Schnüre an den letzten Sandſäcken Das half
der Ballon hielt ſich eine Zeitlang in gleicher Höhe und ſegelte
dann langſam ſinkend von einem leiſen Luftzuge getrieben dem
Ufer zu Mit knapper Noth entging ich dein Waſſer und kam
auf einer Wieſe bei Rahnsdorf mit Hilfe hinzueilender Leute
glücklich ans Land Noch am ſelbigen Abend war ich wieder
in Berlin und konnte meinem Freunde Bötefür dies höchſt
merkwürdige Abenteuer erzählen und ihm Glück wünſchen daß
er ſich für die Zukunft da oben einen ſo guten Freund er
worben habe
Der fremde Herr hatte während der Erzählung ſeinen Wein

nicht vergeſſen und die Flaſche war unterdeß leer geworden
Die Bezahlung hatte er im Laufe des Geſpräches als gerade
der Kellner vorüberkam ebenfalls abgemacht und kaum hatte
er das letzte Wort hinter ſich als er ſich erhob und nach Hut
und Stock griff Ja es paſſtren die wunderlichſten Geſchichten
ſagte er man ſollt es kaum für möglich halten Jch habe
die Ehre mein Herr
Und fort war er

Jch ſah ihm etwas verblüfft und nicht ganz befriedigt nach
ueber einige dunkle Punkte in dieſer Geſchichte hätte ich ihn
gern um Aufklärung gebeten Jch vertröſtete mich anf den
nächſten Tag allein er kam nicht während er doch ſonſt ſich
ſo regelmäßig einfand Er iſt ſeitdem überhaupt nie wi
in dieſe Weinſtube gekommen und die dunklen Punkte werden
für mich wohl ewig dunkel bleiben Vielleicht geht er jetzt
wieder zu Bötefür Längſt ſchon hätte ich ihn dort aufgeſucht
aber im Adreßbuche iſt ein Weinhändler dieſes Namens ni
zu finden Er wird am Ende ſchon bei Petrus ſein

gehalten hätte Wer ſchreit denn hier ſo fragte ich
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J L Fath Berlin
26 Kommandantenſtr 26

S empfiehlt ſeine durch
tadelloſen Sitz u
höchſte Haltbar
keit allgemein be
vorzugten Fabri

d kate Oberhemden
W V aMk 3,50,4,00

A A 5,00 Kragen uManſchetten in
den neneſten
kleidſamſten Fa

gons ſowie Taſchentücher Nacht
hemden Chemiſettes Tricotagen
u Cravatten Probehemd liefere vor
her Jlluftr Preisliſten mit Stoff
Proben verſende gratis und freo
Aufträge v Mk 20 an portofrei

Deutſche
Reichsweckeruhr aller
beſtes Fabrikat Be
geſchützt prima Ankerwerk
vermnickelt geht und weckt

J vünktlich 2,50 desgl
mit Nachts leucht Ziffer
Blatt 8 echt ſilberne
Remontoirnhren 2 echt
ſilb Kapſeln mit Reichs

ſtempel 10 Rub 13,25 echt ſilb
Ankeruhren prima primaWerk 2 echt
ſilb Kapſ 15 Rub 19 dgl 3 echt
ſilb Kapſeln mit Sprungdeckel 24
Regnlgtenre von 5,75 an

Für ſämmtliche Uhren reelle 2jähr
ſchriftliche Garantie Nichtkonven
Geld zurück Preisliſte gratis u franco
Gegen Nachnahme oder Poſteinzahlung

Warnung
Die in letzter Zeit vielfach markt

ſchreieriſch angeprieſenen Original
Genfer
Goldine Taschen Vhren

haben ſämmtlich nur mangelhaſt ver
goldetes Tomback Meſſing Gebäuſe
das nach kurzem Gebrauch garantirt
chwarz wird Solche Uhren liefere
ich bereits von 2,80 Mk an be
ſondere Preisliſte hierüber grat u fr

Julius Busse Uhrenfabrik
Berlin O 19 Grünſtraße 24

Wiederverkäufer erhalten Nabatt

W

Teitſpindel Drehbank
125 mm Spitzenhöhe 1100 mm
Länge mit allem Zubehör zum
Treten eingerichtet desgl do
250 mm Spitzenhöhe 3000 mm
Länge billig zu verkaufen r

E Meinel Halle a/S

AmZzSSstOoOſfe
Nenheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Damentnuch
modernſte Farben zu eleganten Pro
menadenkleidern n Regenmänteln
verſende zu Fabrikpreiſen Proben frei

Fs x Niernev
Sommerfeld W L

Sparſa men

HHausfrreuren
liefert gegen alte Wollſachen Kleider
Unterrock Läuferſtoffe Teppiche Bucks
kins Halbleinen ec gegen weiße lein u
baumw Abfälle Leinen Hemdentuche
und Jnlets c Annahme u Muſter
lager bei Frau V Schöbeol vort
Südſtraſe 2 part rechts ad

IIermann Compart
Derenburg a/S

Die Expeditlonen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Lerlin ZRene Promennde 1 und
Markt 24 Waagegebände

Mit 2 Veiblättern und Unterhaltungsblatt
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